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Nr 57 Dienstag den 9 März 1886 87 Jahrgang

Amtlicher Theil
Bclanutniachung

Aufforderung zur Einlösung von ansgeloosten
3 z procentigen Staatsschnldscheinen des

Jahres I84S
Von den in der 1 Verlossung gezogenen durch unsere

Bekanntmachung vom 17 September 1884 zur baaren Ein
lösung am 1 Januar 1885 gekündigten 8271 Stück
Zi/z procentigen Staatsschuldscheinen des Jahres 1842
sind die in der anliegenden Restantenliste aufgeführten
1104 Stück auch bis jetzt noch nicht der Staatsschulden
Tilgungskasse zur Einlösung vorgelegt worden Die Be
sitzer dieser Scheine werden wiederholt darauf aufmerksam
gemacht daß die Verzinsung derselben mit dem

Januar d J ansgehört hat und die überhobenen
Zinsen bei Zahlung des Kapitals in Abzug gebracht
werden müssen

Berlin den 10 Dezember 1885
Königliche Hanptverwaltnng der Staatsschulden

gez Sydow
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zufolge An

weisung des Herrn Regierungs Präsidenten von Diest zu
Merseburg hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß daß die darin erwähnten Restantenlisten der ge
kündigten Staatsschuldscheine in

der Stadthauptkasse
der Steuer Receptur
der Sparkasse
dem Leihamte
dem PtMsekretariate
dem Polizeisekretariate I und
der Magistrats Registratur

ausliegen Der Magistrat
Restanten Lifte

der in der 1 Verloosung gezogenen durch die Bekannt
machung vom 17 September 1884 zur baaren Einlösung
am 1 Januar 1885 gekündigten noch nicht eingelieferten

3Vs prozentigen Staatsschuldscheine von I84S
welche von diesem Tage ab nicht mehr verzinset werden

Abzuliefern mit Zinsscheinen Reihe XIX Nr 5 bis 8 nebst
Anweisungen zur Abhebung der Zinsschein Reihe XX

l it zu IVVV Rthlr
Nr 362 80 97 408 14600 793 19697 35393

426 30 45270 88 93 300 16 56799 841
I it zu SV RthlrNr 3785 800 28 9112 20 23 28 56 13589 602

4 716 41 57 68 17400 1 9
I It t zu 4VV Rthlr

Nr 5224 40 43 67 73 305 11 6549 56 65 77
621 9092 118 24 29 391 408 13 74 78

lät v zu Svv Rthlr
Nr 2515 8345 86 92 404 750 64 68 70 75 97

800 1 48 bis 50 56 58 61 9907 42 53 96 13437
46 54 65 70 85 525

lät i zu SV Rthlr
Nr 631 39 46 58 60 86 92 1624 25 48 75 89

91 709 12 37 42 48 955 71 2008 17 23 35 36 78
83 86 7924 33 39 40 51 62 99 8055 64 11711
45 95 800 14 25 30 32 37 16426 39 45 91 509
20 39

I it r zu 10 Rthlr
Nr 32258 73 90 98 311 bis 13 21 26 38 43105

12 14 16 23 bjs 25 47 48 62 63 67 68 71 72 206
23 31 46 48 49 53 63 69 71 74 50701 3 25 26
63 70 73 81 800 16 23 29 34 42 64 70 71 903 bis
5 30 39 57467 82 87 92 539 49 72 82 94 621 27
33 49 90 706 20 51 61 76 78 96 846 65 66 71 78
83 84 96 97 62556 63 84 619 69 70 73 bis 75 80
82 87 93 96 97 707 69763 66 68 90 95 802 8 51
58 67 90 916 18 41 44 100019 22 50 78 89 131
37 56 58 62 67 80 202 7 18 19 30 bis 33 119887
89 90 95 97 905 12 13 30 50 67 69 78 80 83 86
91 95 120088 98 103 5 126893 964 97 98
127001 74 108 28 45 46 140738 42 46 859 68
87 95 919 39 46 54 63 166449 50 83 88 536 76
90 634 74 81 168785 800 1 22 26 34 42 59 79
84 909 18 21 28 34 46 59 170671 83 95 99 713
26 28 33 53 71 812 14 22 79 80 82 93 99 183011
20 29 47 48 51 52 55 60 63 74 75 83 93 101 7
28 33 45 79 205 9 17 184243 50 67 90 308 15
19 22 27 28 40 54 75 98 405 12 20 29 30 33 51
185138 bis 40 43 73 248 61 66 91 310 20 52 70
194791 99 804 5 11 40 49 56 77 82 96 97 966 bis
8 82 199790 801 6 29 51 65 908 15 16 49 57

75 82 bis 84 87 91 200007 43 bis 46 51 52 108
34 35 51 52 80 bis 84 206 bis 9 23 69 78

llt zu 5 RthlrNr 420 27 38 47 51 58 71 624 26 30 bis 32 40
41 46 55 59 67 69 77 1092 98 100 14 33 35 50
51 926 28 41 48 77 80 3474 81 85 500 4 13 20
4844 48 50 70 74 79 93 98 905 15 21 24 26 33
38 63 69 75 80 8077 89 94 97 100 3 5 22 29
364 bis 66 11031 36 38 48 55 63 64 70 82 377
96 409 19 27 35 12222 30 31 809 31 37 44
15261 65 94 96 312 16222 25 30 31 35 50 61 71
83 bis 85 309 10 23 29 34 35 47 18436 68 69 91
19622 28 52 21471 504 5 10 24 958 76 80 91 96
24162 63 67 70 82 bis 84 26403 12 13 17 27
32732 34 35 40 41 53 57 82 88 953 59 63 85 93
bis 95 97 33002 294 301 3 4 34 38 49 51 36896
900 9 16 29 30 40 50 52 37229 35 42 55 56 63
64 89 40276 81 85 bis 87 98 306 12 31 35 38
47276 81 94 342 62 66 72 50290 300 7 11 39
51150 62 66 90 91 202 5 55404 15 28 44

I ir II zu SS Rthlr
Nr 1631 37 59 53 62 65 87 88 92 705 11 15

bis 17 21 23 32 50 bis 52 55 56 59 60 8818 26
37 44 45 47 50 67 70 72 75 90 908 16 34 35 44
12591 604 11 22 31 55 76 bis 78 83 97 711 13539
40 42 60 63 64 69 71 88 600 26 16853 68 71 73
81 88 91 96 909 10 13 17 33 36 44 bis 46 52 55
61 63 65 75 20997 21005 12 19 39 56 58 71 72
76 77 79 bis 99 110 bis 12 14 bis 17 19 bis 23 26
bis 33 35 36 42 45 46 49 bis 53 56 78 80 86 93
96 97 204 10 bis 12 14 16 23 33 44 28115 16
31 34 49 50 63 222 23 32 44 29994 30000 11
28 36 40 48 64 66 84 87 98 102 6 15 17 32500
2 11 42 44 48 bis 50 54 61 64 69 75 82 99 bis
602 9 35005 12 33 34 79 84 120 423 37 39 43
54 59 bis 61 66 80 90 98 508 9 19 36220 29 31
42 46 bis 48 51 52 54 59 72 74 75 320 23 31 34
769 74 802 25 30 33 47 50 52 bis 54 56 57 81 88
99 901 26 39 48 62 83 87 90 91 37013 20 42150
59 62 76 78 96 98 212 33 34 43 55 56 58 60 64
46666 707 16 17 21 25 39 47 50 51 57 78 93 97
53000 63 86 93 54670 73 74 88 90 91 93 99 704
17 21 29 35 38 55431 43 50 53 62 59491
506 40 43 45 48 53 60 67 73 74 90 99 60432
35 40 44 57 64 79 82 92 98 99 502 5 22 25 28
29 31 36 48 51 62407 10 11 13 16 41 50 59 62
64 93 98 512 15 26 66403 10 26 31 bis 34 38
50 60 61 69 79 87 91 68107 21 41 47

Berlin 10 Dezember 1885
Königliche Hauptverwaltung der Staatsschulden

Sydow

Bekanntmachung
Das der Stadt HaÄe gehörige sog Thalzimmerhaus

Moritzkirchhof Nr 6 mit Ausnahme des an den Ziegel
deckermeister Harlach vermietheten Schuppens soll auf
ein Jahr vom 1 April 1886 bis 31 März 1887 unter
den im Termine bekannt zu machenden im Stadtsekre
tariat zur Einficht ausliegenden Bedingungen öffentlich
meistbietend vermiethet werden

Zur Abgabe von Geboten ist auf
Freitag den IS März er Vorm II Uhr

Termin in der Rathsstube anberaumt zu welchem Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Halle den 6 März 1886
Der Magistrat

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Maurer Hermann

Richter aus Giebichenstein welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshaft wegen Diebstahls im wiederholten Rück
falle verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gesängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 1 März 1886
Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Beschreibung Alter 30 Jahre Größe 1,64 vr

Statur mittel Haare dunkelblond Stirn frei Bart
dunkelblonder Schnurrbart Augenbrauen dunkelblond
Augen blaugrau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich
Zähne gesund Kinn rund Gesicht oval Gesichts
farbe gesund

Der hinter den Maurer Heinrich Gölzer aus Hett
stedt unterm 25 Januar 1886 3514/85 erlassene
Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 4 März 1886
Der Erste Staatsanwalt

Nichtamtlicher Theil

Halle den 8 März
Die dreitägige Monopol debatte hat auf das un

zweifelhafteste ergeben daß für die gegenwärtige Vorlage
nicht die geringste Aussicht des Erfolgs vorhanden ist
Selbst von den Konservativen und der Reichspartei würde
bei einer Abstimmung wenn es überhaupt dazu kommt
ein nicht ganz geringer Theil mit Nein stimmen so daß
schwerlich mehr als ein halbes Hundert Stimmen sich für
die Vorlage erheben würden Die Redner des Centrums
der Nationalliberalen und Deutschfreisinnigen haben rund
weg erklärt daß ihre Parteien einmüthig den gegenwär
tigen Entwurf ablehnen müßten Allein von einem Miß
erfolg bei dem Versuche aus dem Branntwein höhere
Einnahmen zu ziehen kann darum doch nicht die Rede sein
Im Gegentheil Eine große Mehrheit des Reichstags
ist bereit die Regierung bei dem Streben zu unterstützen
eine anderweite Besteuerung des Branntweins aufzufinden
welche ebenfalls sehr bedeutende Einnahmen liefern würde
ohne so zerstörend wie dies Monopol in zahlreiche wirt
schaftliche Interessen einzugreifen Diese Uebereinstimmung
der Regierung nnd einer großen Reichstagsmehrheit über
die Zweckmäßigkeit den Branntwein mehr bluten zu
lassen eröffnet die Aussicht daß demnächst auch über die
Mittel und Wege zu diesem Ziel zu gelangen eine Ver
ständigung erreicht wird Von denjenigen Rednern die
Gegner des Monopols aber Freunde einer höheren
Branntweinbesteuerung sind ist in der Verhandlung mehr
fach auf eine Konsumsteuer sei es allein sei es in Ver
bindung mit der jetzigen Maischraumsteuer hingewiesen
worden Es wird Sache der weiteren Erörterung und
Prüfung namentlich in der Kommission sein die verschie
denen Wege wie man den Branntwein zweckmäßig schärfer
anfassen kann zu untersuchen und damit den Boden zu
bereiten auf dem die Regierung mit der sicheren Aussicht
auf die Zustimmung einer großen Reichstagsmehrheit so
bald als irgend möglich eine neue Vorlage zu einer aus
giebigen aber die wirthschaftlichen Verhältnisse schonenden
Reform der Branntweinsteuer einbringen kann

In einer seiner bimetallistischen Reden stellte der
Reichstagsabgeordnete von Schalscha die Behauptung
auf zwei feine deutsche Geschäftshäuser ließen in der
Schweiz preußische Thaler Prägen um dieselben in
Deutschland als vollgiltige Münzen in Cirkulation zu
bringen Sofort wurde er damals von dem anwesenden
Regierungskommissar aufgefordert doch der Regierung
damit dieselbe einschreiten könne das ihm unzweifelhaft
zu Gebote stehende kostbare Material zur Verfügung zu
stellen Der genannte Reichstagsabgeordnete ist dieser
Aufforderung bisher nicht nachgekommen Dies geht
wenigstens aus der Thatsache die Herr v Sch Sonnabend im
Reichstage mittheilte hervor daß er vom Untersuchungs
richter über seine Kenntniß der von ihm behaupteten
Thatsachen vernommen worden ist Er hat unter Be
rufung auf Art 30 der Reichsverfassung jede Aussage
verweigert Art 30 lautet Kein Mitglied des Reichs
tages darf zu irgend einer Zeit wegen seiner Abstimmung
oder wegen der in Ausübung seines Berufs gethanen
Aeußerungen gerichtlich oder disziplinarisch verfolgt oder
sonst außerhalb der Versammlung zur Verantwortung
gezogen werden Die Abgeordneten Dr Windthorst und
Gras Waldburg Zeil brachten aus diesem Anlaß im
Reichstage folgenden Antrag ein Der Reichstag wolle
beschließen Eine Erklärung dahin abzugeben daß es un
zulässig sei einen Reichstagsabgeordneten wegen Aeuße
rungen über Thatsachen welche ihm in dieser seiner Eigen
schaft mitgetheilt sind und welche er in Folge dessen im
Reichstage vorgetragen hat einem Zeugnißzwangsverfahren
zu unterwerfen

In der Reichstagskommisston für das Sozialisten
gesetz haben die Abgg Kröber und Grose Volks
partei als Zusatzantrag zu den Anträgen Windthorst die
Streichung des 22 des Sozialistengesetzes beantragt
Derselbe läßt gegen Personen die wegen Zuwiderhand
lungen gegen das Sozialistengesetz verurtheilt worden sind
die Einschränkung des Aufenthalts in bestimmten Be
zirken oder Ortschaften zu in ihrem Wohnsitz nur dann
wenn sie denselben nicht bereits seit 6 Monaten inne haben

Dem preußischen Landtage ist der 37 Bericht der
Staatsschuldenkommission über die Verwaltung des
Staatsschuldenwesens im Rechnungsjahre 1884/85 zuge
gangen Danach belief sich die preußische Staatsschuld
am 31 März 1885 auf 3905121303 Mk 14 Pfg
741082148 Mk 19 Pf mehr als am 31 März 1884



Davon kommen auf die Staatseisenbahn Kapitalschuld
3657 914 620 Mk 84 Psg

Die Regierung hat sich vorgestern im Budgetaus
schusse des Abgeordnetenhauses damit einverstanden erklärt
daß die Zahl der Loose der preußischen Staatslotterie
aus s Doppelte erhöht werde

Die Nordd Allgem Ztg schreibt Wie wir hören
sollen die Oberhäupter des an der Ostküste Afrikas süd
lich und nördlich von Mombas ansässigen Stammes der
Masaruis oder Msara nämlich der Schech Mbarak
von Gasi und der Schech Salim von Takaungu die be
kannten Asrikareisenden Gebrüder Denhardt ermächtigt
haben das Land der Msara unter die Schutzhoheit
des deutschen Reiches zu bringen Deutschland
steht in jenen Gegenden in hohem Ansehen während die
von Zanzibar kommenden Araber dort angeblich unbeliebt
sind Das Gebiet des Mbarak von Gast ist freilich zur
Zeit ein noch viel umstrittenes Nicht nur der Beherr
scher des Suahelilandes Sultan Achmed von Witu er
hebt darauf als allein berechtigter Souverain Ansprüche
auch der Sultan von Zanzibar behauptet dort Hoheits
rechte zu haben und endlich leitet die deutsch ostafrikanische
Gesellschaft aus einem kürzlich von ihr mit Mbarak ge
troffenen Abkommen durch das ihr sämmtliche Rechte der
Herrscherfamilie der Msara übertragen sein sollen ver
tragsmäßige Ansprüche auf den Besitz von Gasi her
Unter diesen Umständen dürfte voraussichtlich die kaiser
liche Regierung den an sie gerichteten Schutzanträgen erst
dann näher treten wenn die Untersuchungen der gegen
wärtig in Zanzibar tagenden internationalen Grenz Regu
lirungs Kommission zum Abschluß gediehen sein werden

Herr Paul D roulöde der bekannte dichtende Deutschen
fresfer hat es verstanden mit der Bescheidenheit die auch
den Tichter und Patrioten ziert seiner Abreise zu welcher
ihm die Regierung wenn nicht sein Arzt gerathen haben
dürfte den Stempel eines Ereignisses auszudrücken Er
hat sich intervieven lassen und dem Jnterviever über
die Motive seiner Abreise hochtrabende Worte in die
Feder diktirt Er reist weil er die Zaghaftigkeit der
Regierung gegenüber der Emeute und ihr Kmerutschen
vor Deutschland nicht mehr ansehen mag er reist
weil er für die Revanche im Auslande Propaganda
machen will Ich will neuen Stoff für meine Antiger
manisationsarbeit sammeln Ich werde den Freunden im
Auslande beweisen wie sehr Deutschlands Entwickelnng
sie Alle bedroht Ich werde weder Meetings noch Ver
sammlungen abhalten Einzeln werde ich sie aussuchen
und ihnen sagen wie nützlich das Werk der französischen
Protestleute für die Sicherheit Europa s ist Ich werde
ihnen die Nachtheile eines österreichisch deutschen Bünd
nisses zeigen da ein solches die Deutschen zu Herrschern
und Bedrückern der Welt macht Ich werde auch be
weisen daß ich kein Tollkopf und Unruhestifter bin als
den man mich so oft geschildert hat sondern ein Patriot
der die Wiederherstellung der alten Grenzen will jedoch
jeden Gedanken neuer Eroberungen mißbilligt Ich
gehe nach Italien wo ich zahlreiche Freunde habe dann
nach Oesterreich und Ungarn vielleicht auch noch in an
dere Länder doch ist die Reiserichtung noch nicht festge
stellt Ich werde auch den Patriotismus studiren der in
Oesterreich zum Widerstand gegen den deutschen Einfluß
gegründet wurde Wer unsere Feinde haßt ist mir
natürlich sympathisch Nach Deutschland gehe ich begreif
licherweise nicht Man würde mich beschuldigen einen
Streitfall heraufbeschwören zu wollen Auch nach Elsaß
gehe ich nicht Nicht als fürchtete ich etwa eine schlechte
Aufnahme welche die Annektirten mir aus Feigheit be
reiten könnten allein wenn sie mich was viel wahrschein
licher ist gut empfingen würden sich ihre Bedrücker an
ihnen rächen indem sie dieselben noch ärger mißhandeln
würden

Die von der Pforte an ihre Vertreter im Auelande
gerichtete Note erklärt daß die Pforte das modifizirte
türkisch bulgarische Abkommen nach Eliminirung des mili
tärischen Theiles nunmehr annehme Hiernach wird das
Generalgouvernement von Ostrumelien gemäß dem Ar
tikel 17 des Berliner Vertrages dem Fürsten von Bul
garien übertragen Die von einer türkisch bulgarischen
Kommission binnen 4 Monaten vorzunehmenden Abände
rungen des organischen Statuts werden der Sanktion einer
Konferenz unterbreitet und die durch das türkisch bulgarische
Uebereinkommen vom 2 Februar d I festgestellte provi
sorische Verwaltung dauert fort bis diese Sanktion ersolgt
ist Die Pforte ersucht ferner die Mächte die Botschafter
zur Theilnahme an einer Konferenz in Konstantinopel be
hufs Sanktionirung des dergestalt abgeänderten Ueberein
kommens zu ermächtigen

Deutscher Reichstag

60 Plenarsitzung vom 6 März 1886
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Abgl von

Schals cha mit daß er wegen seiner neulichen Aeußerung zwei
große Bankfirmen ließen in der Schweiz Thater ausprägen
um sie in Deutschland in Cirkulation zu setzen zum gerichtlichen
Zeugniß aufgefordert worden sei daß er unter Berufung auf
Art 30 der Verfassung das Zeugniß abgelehnt habe worauf
man ihm den Zeugnißzwang angedroht habe

Die Angelegenheit wird auf eine der nächsten Tagesordnun
gen gesetzt

Hierauf wird die Berathung des Branntweinmonopols
fortgesetzt

Staatssekretär von Bötticher entschuldigt das Fernblei
ben des Reichskanzlers mit Krankheit Fürst Bismarck hoffe
in der Kommission sowohl als bei der zweiten Lesung im Hause
seinen Standpunkt vertreten zu können Zugleich geht Staats
sekretär v Bötticher im Auftrage des Reichskanzlers dem Ge
rücht entgegen als ob Fürst Bismarck selbst die Annahme des
Monopols nicht wünsche Der Reichskanzler halte nach wie

vor das Monopol für die beste Form der Branntweinbesteuerung
Aber selbst wenn dies nicht der Fall wäre würde er gegen
über einer Vorlage der Verbündeten Regierungen die ihm zu
geschriebene Haltung nicht einnehmen Redner verliest ein

schreiben des Reichskanzlers in dem dieser Werth darauf
legt auch nicht einen Augenblick einer solchen Verdächte
zuug ausgesetzt zu sein Redner fügt hinzu daß die
Colportage solcher Gerüchte nichts Neues sei es werde ein
förmliches Gewerbe daraus gemacht Rufe links Wo denn
Von wem denn Die verbündeten Regierungen hielten an
der Hoffnung fest daß in der Kommissionsberathung die Zahl
der Freunde der Vorlage sich vermehren werde

Abg Graf Herbert Bismarck konstatirt der gestrigen Be
hauptung des Abg Rickert gegenüber daß er nn April vorigen
Jahres m einer Wählerversammlung zu Ratzeburg allerdings
vom Monopol als einer geeigneten Form der Branntweinbe
steuerung gesprochen daß er aber damit keine Indiskretion
begehen könnte weil er da die Verhandlungen im Fmanz
ressort geheim geführt wurden keine Kenntniß davon hatte
daß man die Einführung des Monopols vorbereite Er sei
durch die Arbeiten seines Ressorts zu sehr in Anspruch ge
nommen um sich um die Vorgänge in anderen Ressorts zu
kömmern

Abg Fürst von Hatzfeld Trachenberg tritt für die Vor
lage bezw die Erhöhung der Branntweinsteuer ein Dem Ge
danken einer Konsumsteuer sei er nicht entgegen dann müsse
aber die Maischraumsteuer ausgegeben werden Wenn auch
das Monopol nicht populär sei so sei es doch die Forderung
einer Höherbesteuerung des Branntweins

Abg Oech e lhä user hält die Erwartung der Herren Fmanz
minister v Scholz und Staatssekretär v Bötticher daß sich
im Verlaufe der Kommissionsberathung die Zahl der Freunde
des Monopols steigern werde für unbegründet Er habe man
chen unsicheren Kantonisten kennen gelernt der Gegner des
Monopols geworden aber noch keinen der sich zum Monopol
bekehrt habe In der Ablehnung des Monopols stimmen die
Nationalliberalen mit den Freisinnigen überein nicht aber in
Bezug auf die Beurtheilung der vorhandenen finanziellen
Bedürfnisse Diese erkennen die Nationalliberalen an und sie
treten zur Deckung derselben für eine Höherbesteuerung des
Branntweins ein während die Freisinnigen davon nichts wis
sen wollen Bezüglich der künstigen Lösung der Branntwein
steuer werde voraussichtlich der Vorschlag der Verbindung
einer Koniumsteuer mit der Maischraumsteuer die Oberhand
behalten Man dürfe nicht über die Verdoppelung der jetzigen
Steuer hinausgehen um die Landwirthschaft nicht zu schädigen
Ein großer Fehler der Vorlage sei daß sie die Frage der Be
schränkung des Alkoholismns schon dadurch glaubt lösen zu
können daß nur reiner Branntwein hergestellt werden soll
Zur Einschränkung der Trunksucht bedürfe es eben der Brannt
weinsteuer auch der Verschärfung des Strafgesetzbuches

Abg v Helldorff bedauert die Art in welcher nament
lich der Abg Richter die Vorlage behandelte Von der Lin
ken sei bisher immer eine Erhöhung der Branntweinsteuer ge
fordert worden Er habe nun erwartet vom Abgeordneten
Richter zu hören wie die Sache gemacht werden solle schließ
lich habe er nur eme Agitatiousrede zu hören bekommen Im
Gegensatz zum Vorredner hoffe er daß sich die allgemeine
Auffassung für die Vorlage günstiger gestalten werde ie mehr
man sich damit beschäftige

Abg Bamberger Die Bewegung gegen das Monopol
sei eine durchaus spontane Je länger die Sache dauere desto
größer werde die Antipathie geaen die Vorlage Das Mono
pol bedeute nichts anderes als die Konfiskation des Gewinnes
den bisher eine große Anzahl von Menschen machen Der
Staat schaffe keine neuen Werthe er könne nur den Erwer
benden etwas abnehmen Man thue heute so als ob eine
neue iSteuer ein Glück sei er halte jede Stcuer sür ein
Uebel zu deni man nur im Nothfälle greifen solle Die Frei
sinnigen hätten zur Zeit als mau nothwendige Lebensmittel
besteuern wollte darauf kingewiesen daß wenn man Geld
brauche Branntwein Zucker und Tabak geeignetere Steuer
obiekte seien als nothwendige Lebensmittel Nun da mau
auf nothwendige Lebensmittel Steuern hohe Steuern gelegt
habe wolle man die Freisinnigen beim Wort halten Wir
danken schön Die Vorlage sei durchaus sozialistischer Natur
Auf der einen Seite bekämpfe man die Sozialdemokratie auf
der andern Seite stehen wir mitten im Sozialismus Die
Sozialdemokratie sei nur gerechter indem sie doch Alle beden
keu wolle Wenn die Herren von der Rechten auch keine
Soziaidemokratie vorstellen so seien sie doch eine Sozialaristo
kratie Das Tabaksmouopol sei ein kleines unbedeutendes Kind
gegen das Branntweinmonopol Ursprünglich sei als Ziel die
Steuerpolitik des Reichs angeführt worden das Reich auf
eigene Füße zu stellen jetzt solle das Reich zum Steuerboten
der Eivzelstaaten gemacht werden Man möge doch einmal
den Versuch machen die Börse zu verstaatlichen die Hausse
und Baisse die Spekulation in die Hände des Staates zu
legen Wenn Herr von Scholz das fertig bringe so sei das
eine große That Aus der Erklärung des Reichskanzlers gehe
hervor daß der Reichskanzler an dem was er einmal als richtig
anerkannt habe zäh festhalte und so lange festhalte bis ein
gefügiger Reichstag komme Die Wählerschaft habe also allen
Grund auf der Hut zu sein damit ein solcher Reichstag nicht
komme

Minister v Scholz giebt zu daß das Regierungsprogramm
insofern sozialistisch sei als es das Gute und Erreichbare aus
dem sozialistischen Programm entnehme um es in ruhiger und
friedlicher Entwickelung durchzuführen An die Unterstellung
welche Abg Bamberger aussprach der Nordostseekanal sei nur
vorgeschlagen worden um durch neue Ausgaben die Nothwen
digkeit zur Beschaffung neuer Einnahmen durch das Monopol
herbeizuführen glaube der Vorredner doch selbst nicht Wenn
Dr Bamberger die in den Einzelstaaten speziell in Preußen
vorhandenen Bedürfnisse nicht kennt so ist ihm dies nicht schwer
anzurechnen da er dem preußischen Landtage nicht angehört
Schwerer falle eine solche Nichtberücksichtrguug beim Abg
Rickert in s Gewicht Abg Bamberger habe Richter gerühmt
daß er es gewesen d r zuerst die Lärmkvnone wegen des Mo
nopols losgeschossen Abg Richter habe seine Kenntniß von
dem Monopolprojekt auf eine Rede des Grafen Herbert Bis
marck zurückgeführt Die Lärmkanone sei am 28 November
1885 gelöst worden die fragliche Rede wurde aber bereits am
12 April 1885 gehalten Die Hoffnung daß sich die Zahl der
Freunde des Monopols vermehren werde beruhe auf Erfahrun
gen die er persönlich gemacht

Abg Dr Windthorst Kommissionsberathung sei nachdem
die Verwerfung des Monopols feststehe eigentlich überflüssig
nachdem aber der Reichskanzler habe mittheilen lassen daß er
in der Kommission noch Aufklärungen zu geben wünsche halte
er auch heute noch Kommissionsberathung für erwünscht

Die Vorlage geht an eine 28gl ederige Kommission
Montag Cellulosefabrike Berufung

Oberlandesgerichte zu Zweibrückev sowie den Gutsbesitzer
von Schilcher Dietramszell zu lebenslänglichen Reichs
räthen ernannt

Stockholm 5 März Die zweite Kammer des Reichs
tages genehmigte mit 105 gegen 99 Stimmen die Vorlage
betreffend die Erhebung eines Einfuhrzolles von 2 Kronen
per 100 Kilogramm sür Roggen Weizen Korn Mais
Erbsen und Bohnen

Wien 6 März Abends Die gemeinsamen Berathungen
der österreichischen und ungarischen Minister über die
Differenzpunkte des Ausgleichs haben heute begonnen und
sollen morgen unter dem Vorsitz des Kaisers sortgesetzt
werden

Rom 6 März In Marano Marchesato Provinz
Eosensa hat ein Erdbeben stattgefunden in Folge dessen
mehrere Häuser eingestürzt sind

Madrid 7 März Die Vermählung der Prinzessin
Eulalia mit dem Prinzen Anton von Montpensier hat
gestern mit dem üblichen Ceremoniell stattgefunden

Paris 7 März Vormittags Dem französischen
Konsul in Sofia ist von der bnlgarischen Regierung an
gezeigt worden daß die Zolllinie zwischen der Türkei und
Ostrumelien bis auf Weiteres aufgehoben worden sei

Paris 7 März Das Gerücht von einer bevor
stehenden Veränderung in der Besetzung des Berliner
Botschafterpoftcns wird von der Agence Havas für
durchaus unbegründet erklärt

Paris 6 März In einem heute Vormittag abge
haltenen Ministerrathe kündigte der Kriegsminister Gene
ral Boulanger an daß er in Kurzem einen Gesetzentwurf
zur Unterdrückung der Spionage vorlegen werde In
Deeazeville dauert die Arbeitsenthaltung fort

Paris 6 März Abends Der Senat ertheilte dem
Vertrage mit Madagaskar nachdem Minister Freycinet
für denselben eingetreten seine Zustimmung und vertagte
sich darauf bis zum 15 März

Paris 6 März Dem Journal des Döbats zu
folge ist die zwischen Ostrumelien und der Türkei errich
tete Zolllinie wieder beseitigt worden Der Mensch
welcher gestern das Attentat im Börsensaale verübte ist
ein Bretagner heißt Gallo und ist früher Arbeiter in
einer chemischen Fabrik gewesen jetzt jedoch beschäftigungs
los in öffentlichen Versammlungen ist derselbe bereits
öfter ausgetreten Im Jahre 1879 ward Gallo wegen
Falschmünzerei von dem Assisengericht des Seinedeparte
ments verurtheilt

Rom 6 März Das Journal Popolo Romano
dementirt kategorisch alle Gerüchte über eine Ministerkrisis

London 6 März früh Der Herzog von Edinburg
ist hier eingegangenen Nachrichten zufolge gestern in der
Sudabay eingetroffen und hat den Befehl über das englische
Geschwader übernommen

Konstantinopel 6 März Die bulgarische Regie
rung hat gestern den Befehl zur Demobilistrung der
Armee erlassen Der Gouverneur von Trapezunt
Assym Pascha ist gestorben

Belgrad 6 März Der König hat sich zur feier
lichen Verabschiedung der Armee nach Nisch begeben

New Aork 5 März Der Strike der Angestellten
der Pferdeeisenbahn ist beendet die Differenzen sind zu
Gunsten der Sinkenden geregelt

Lagts Chrmük

Telegraphische Nachrichten
Zwick au 6 März Bei der Ersatzwahl eines Reichs

tagsabgeordneten für den 19 sächsischen Wahlkreis wurde
nach amtlicher Feststellung Geyer Soz mit 8420 St
von 16098 St gewählt Der Gegenkandidat Zschierlich
kons erhielt 7674 Stimmen

München 6 März Der Allgem Ztg zufolge
hat der König den Senatspräsidenten von Zoeller am

Der Reichsanzeiger theilt an der Spitze seines amt
lichen Theiles mit Se Majestät der Kaiser und
König sind durch anhaltende Heiserkeit verhindert das
Zimmer zu verlassen Die Kontusions Erscheinungen an
der Hüfte sind in der Rückbildung und veranlassen bei Be
wegungen bei Weitem nicht mehr so lebhafte Schmerzen
wie früher

Das Befinden des Kaisers macht die besten Fort
schritte Allerhöchstderselbe ist jedoch noch immer genöthigt
das Zimmer zu hüten Die gestrigen Vormittagsstunden
verbrachte der Kaiser mit Erledigung von Regierungs
angelegenheiten im Arbeitszimmer und nahm sodann meh
rere Vorträge entgegen Nachmittags fand im königlichen
Palais Familientafel statt Vor der Tafel konferirte
der Kaiser mit dem Vizepräsidenten des Staatsministeriums
Minister des Innern von Puttkamer Die Kaiserin
wohnte am gestrigen Vormittage dem Gottesdienste im
Dome bei woselbst auch der Prinz Wilhelm und die ver
wittwete Herzogin Wilhelm von Mecklenburg Schwerin
mit ihrer Tochter Herzogin Charlotte anwesend waren
Am Nachmittag unternahm Allerhöchstdieselbe eine Spa
zierfahrt nach dem Thiergarten Der Kronprinz
wohnte am Sonntag Vormittag der Prüfung der Zög
linge der Fortbildungsschule in der Reichenbergerstraße
bei Das Schulgebäude und einige umliegende Häuser
hatten aus Anlaß des alljährlich um diese Zeit wieder
kehrenden Ereignisses Flaggenschmuck angelegt

Beim Ablösen der Wache im Königl Schlosse
kam am Sonnabend der Post zufolge eine bedauerliche
Ausschreitung vor Einer jener arbeitsscheuen Strolche
welche die Wache zu begleiten pflegen suchte im Schloß
Hose einem der Offiziere nachzuahmen so daß die Polizei
schließlich zu seiner Festnahme schreiten mnßte Unter
lautem Gejohle folgten etwa 200 Menschen meistens ihm
ebenbürtige Subjekte dem Verhafteten bis zur Wache in
der alten Münze und nur durch nachdrückliches Ein
schreiten einer Anzahl Schutzleute konnte die Menge aus
deren Mitte Schneebälle flogen zerstreut werden

Aus Karlsruhe wird vom 6 d M gemeldet Der
Erbgroß Herzog hatte heute Nacht ausgiebigen Schlaf
ohne Athembeschwerden Fieber ist jedoch noch vorhanden
die Schwankungen sind dem Charakter der Krankheit ent
sprechend



lus Weimar wird gemeldet Der Großherzog und
die Frau Großherzogin werden so viel über die bis jetzt
getroffenen Bestimmungen verlautet eine auf etwa sechs
Wochen berechnete Reise nach Ober Italien antreten Ihr
hauptsächlichstes Reiseziel ist Bordighera an der Riviera
wo die Prinzessin Elisabeth seit einiger Zeit weilt Die
hohen Herrschaften werden nur von einem kleinen Gefolge
begleitet sein Gemäß dem Großherzoglichen Stiftungs
brief über die Errichtung des Goethe National Mu
feums ist für dasselbe ein aus vier Mitgliedern bestehen
des Kuratorium zu bilde Dies ist bereits geschehen
Seileiis des Großherzogs sind in das Kuratorium beru
fen der Erbgroßherzog und Dr Oelschläger Ferner ge
hören demselben stiftungsmäßig an derOber Schloßhaupt
mann Graf Henckel v Donnersmarck und Sanitäts Rath
Dr Vulpius in ihrer Eigenschaft als Jntestat Erben
Walter s v Goethe Beide haben mit größtem Entge
genkommen die Gegenstände der Erinnerung an Goethe
die ihnen zugefallen waren zu einer Stiftung vereinigt
welche dem Goethe Museum überwiesen worden ist

Stuttgart 4 März Das NeueTageblatt mel
det die Vermählung des Thronfolgers Prinz Wilhelm
werde am 12 April auf Schloß Bückeburg der Festeinzug
in Stuttgart elwa 14 Tage später stattfinden

Die Königin von Schweden die schwer leidend
ist in Folge ihres Aufenthalts in Chriftiania reist nach
Amsterdam zur Maffagckur

Der Finanzausschuß der bayerischen Abgeordneten
Kammer bewilligte 30000 Mark für die Statue des Kö
nigs Ludwig I in der Walhalla

In Pinneberg in Holstein starb dieser Tage Dr
Schlüter ein Nachkomme des berühmten Bild

hauers und Baumeisters Andreas Schlüter und Vater des
in Dresden verstorbenen höchst talentvollen Bildhauers
Karl Schlüter

Der Breslauer Studentenschaft ist durch den
Herrn Kultusminister der Dank des Kaisers für die
durch den großen Fackelzug am 25 jährigen Regierungs
jubiläum kundgegebene Verehrung ausgesprochen worden

Herr Pasteur erhielt vor einigen Tagen auZSmo
lensk in Rußland solgende Depesche Vierundzwanzig
Personen von einem wüthenden Wols gebissen Stadt
vertretung von Smolensk sragt hiermit an ob Sie die Kur
der Patienten übernehmen wollen Professor Pasteur
erwiderte sofort telegraphisch daß er bereit sei die Kur
zu übernehmen Die Kranken sind bereits nach Paris ab
gereist

Man meldet aus Prag Auf der Strecke Elbetei
nitz Alt Kolin gerieth am Donnerstag ein Eisenbahnwag
gon dritter Klasse in Flammen und verbrannte gänzlich
Qas Feuer entstand durch Ueberheizung des Ofens Bei
dem Unfall ist Niemand verunglückt

Für das Trauergeläute beim Tode des Herzogs von
Braunschweig soll wie ein B Blatt mittheilt noch kein
Pfennig bezahlt sein da nicht entschieden ist wer eigent
lich die Kosten zu tragen hat

In Beverley in England beschenkte am vergange
nen Mittwoch die Frau eines Bereiters Namens Gould
ihren Ehemann mit vier Töchtern die sämmtlich leben
und munter sind Die Frau ist jetzt Mutter von
12 Kindern

Wut einem merkwürdigen Anstrag begab sich am
2 ds der Schleppdampfer Jntegrity von Dublin aus
in See Er hatte nämlich 24 Tonnen 48000 Pfund
Schnupftabak an Bord welche die Zollamtsbehörden in
die Bai werfen ließen weil die Eigenthümer sich gewei
gert hatten dafür den Zoll zu entrichten

Die Angestellten der New Jorker Pferdebahn haben
abermals ihre Forderungen erhöht und den Dienst am
Sonnabend Morgen von Neuem eingestellt Eine Polizei
abtheilung von 500 Mann wurde am Nachmittag zur
Begleitung eines Pserdebahnwagens aufgeboten und fand
starken Widerstand Später gelang es ein Abkommen
mit den Sinkenden zu treffen wodurch der Strike beendet
wurde Außerdem ist unter den Arbeitern der Südwest
Pferdebahn ein Strike ausgebrochen Die Zahl der
Sinkenden beträgt etwa 9000 Mann Beamte der Pferde
bahn sind jedoch dabei nicht betheiligt und wird der Be
trieb der Pferdebahn dadurch nicht gestört

In London fand gestern Sonntag Mittag auf dem
Elerkenwell Platze im nördlichen Theile von London eine
von den sozialistischen Führern einberufene öffentliche Ver
fammlung statt welcher einige hundert Personen beiwohn
ten Letztere beschränkten sich daraus die Reden der
Sozialisten anzuhören irgendwelche öffentliche Kundgebung
fand nicht statt

Eine tragische Geschichte wird aus London be
richtet Vor Kurzem entschloß sich Miß Ada Beriou
Tochter einer vornehmen englischen Familie zur Bühue
zu gehen Umsonst wendete die Familie Alles auf um
die junge Dame von diesem Entschlüsse abzubringen und
noch am Debüt Abende bot ihr ihr Cousin ein enorm
reicher Tuchfabrikant Namens Brown die Hand unter
der Bedingung daß sie zurücktrete Die junge Dame
wollte hiervon nichts wifsen debutirte und wurde
ausgepfiffen Am nächsten Tage suchte sie kurz eut
schlössen Mr Brown in seiner Fabrik aus und sagte
Ich bin von meinen Künstlerträumen geheilt und bereit

Ihre Frau zu werden Mr Brown schüttelte das Haupt
und sagte Jetzt mag ich Sie nicht mehr eine durchge
fallene Schauspielerin Heirathe ich nicht Aber Sie
wollten mich ja nehmen ohne zu wissen ob ich überhaupt
Talent habe Ja dann hätte ich eine gewöhnliche
Frau geheirathet Seit gestern sind Sie Schauspielerin
und wenn ich eine solche will bekomme ich eine Künstlerin

von Ruf zur Frau Miß Ada hat sich noch in der
elben Nacht mit Cyankali vergiftet

Ein diplomatischer Konflikt zwischen Curie und
Quirinal macht in Rom viel von sich reden Msgr
Mocenni der Päpstliche Unterstaatssekretär weigerte sich
einen Kauf Kontrakt vorschriftsmäßig auf einen italienischen
Stempelbogen zu schreiben Er erklärte so lange er lebe
würde er seinen Namen nie auf irgend ein piemontesisches
Regiernngs Dokumeni setzen

Angelo Franco ein Halbbruder der kürzlich ver
torbenen Gräsin Mirafiori Gemahlin des Königs Victor

Emannel hat sich kürzlich in einem Hotel in Alefsandna
vergiftet Angela Franco hatte in Italien als Dekorations
maler für Marionetten Theater sich einen guten Namen
gemacht und wurde Jahre lang von seiner Schwester im
Geheimen unterstützt deshalb glaubt man die Ursache
eines Selbstmordes in der Verzweiflung suchen zn müssen

die ihn darüber ergriffen hatte daß die Gräfin Mirafiori
ihn in ihrem Testamente gänzlich übergangen hat und er
in Folge dessen gegen alles Erwarten ruf seine alten
Tage der Noth und Entbehrung entgegensehen mußte

Madame Josephine Fischer in Chicago hat einen Ad
vokaten dieser Stadt beaustragt in ihrem Namen auf die
Hinterlassenschaft der im April v I ohne Nachkommen
verstorbenen Königin Emma der Sandwichs In
seln Anspruch zu erheben Es scheint daß diese Dame
sowie ihre Schwester eine Frau Smith ebensalls aus
Chicago in der That die nächsten Verwandten der verstor
benen Königin und somit auch deren Erben sind Mit der
Verwandtschaft verhält es sich folgendermaßen Im Jahre
1789 wurde ein Matrose der amerikanischen Goelette
Eleanor Namens John Äsung von den Eingeborenen

der Sandwichs Jnseln gefangen und sollte zu Ehren der
Sandwichs Götter geschlachtet und verzehrt werden Aber
die Tochter des Sandwichs Königs die junge und hübsche
Kanoahea sah den Fremdling verliebte sich in ihn erhielt
seine Begnadigung und heirathete ihn später So wurde
John Ionng Schwiegersohn eines Königs und ein ange
sehener Mann Er starb 1853 und hinterließ seiner Toch
ter ein ungeheures Vermögen in Gütern und Vieh jeder
Art Die Königin Emma die ohne Nachkommen stcub
war seine Enkelin Die Schwestern Fischer und Smith
sind ihrerseits die einzigen Nachkommen gerader Linie von
der Schwester John Joung s die in den Vereinigten Staa
ten geblieben war Auf Gruno dieser Verwandtschaft ver
langen die beiden Damen nun zwar nicht die Krone der
Sandwichs Jnseln wohl aber alle anderen sehr beträcht
lichen Reichthümer welche die Königin Emma Hin5erl ssen hat

Aus dem Geschäftsverkehr
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Die New Yorker Germania Lebensverfichernngs
Gesellschaft Europäische Abtheilung in Berlin veröffentlicht
in dem Jnieratenlheile dieser Nummer einen Auszug aus
ihrem Jahres Berichts dessen Zahlen die vorzügliche Lage der
Gesellschaft aus Neue konstatiren

Die Aktiva haben sich um über 2 Millionen Mark ver
mehrt und belaufen sich nunmehr auf M 48 812 890 wovon
50 Proz auf erste Hypothek 3t Proz in Staatspapieren und
Korporatioiis Obligationen 10 Proz in Grund Eigenthum und
1 Proz in Lombard Anleihen also 95 Proz verzinslich ange
legt sind so daß nur 5 Proz auf Baarbeftand Prämien zum
Inkasso in den Hände von Agenten und dergl kommen Die
Passiva betragen M 43,317 677 davn die rechnungsmäßige
Prämien Reserve M 41,358,749 und das Sicherheits Kapital
M 850,000 Die Aktiva übersteigen die Passiva also um M
5,49o 213

Neuversichert wurden im vergangenen Jahre M 20,765 563
auf 2858 Policen wovon in Europa 8,673,015 auf 1639
Policen

Die Prämien Reserve beträgt bereits 24 Proz der versicher
ten Summe und im Ganzen sind sogar schon 28 Proz der
Versicherren Summe vorhanden

Bon den in Europa Versicherten haben 149 Personen die
Anwartschast zur Versicherung gegen Kriegsgefahr zu den der
Gesellschaft eigenthümlichen bequemen Bedingungen erworben

Von den Aktiven der Gesellschaft befinden sich in Europa
Depositen zum Betrage von M 2,984 435 dir Werth des Ge
schäftshauses m Berlin von M 1 161 856 und Darlehen auf
Policen M 493,122 also zusammen M 4,639,413
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Kencr Mel e elle Pslizei Wachtstube
Herder mr Heimst Mauergasse 6

anftnännischer Verein Ab 8 9j Französ Sprache im Vereinslokale
ausmänn Verein Svlidia Ab 8 im Restaur zum Aich Amt

Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
rends scher Ste ogr vl cn Bcrcin i Uebung und Sitzung Abends 3j tm

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse l3
crcin Iclbit konditorcn i Ab 8 im Reichskanzler

Hallischer Zchnchllud Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Sang UN Klangt Ab 8 10 Ucbungsstnudc lm Kronprinzen
Lcsaug crcin Ariou Ad 8j Uebungsstunde im Paradies

csangvcrcin Lydia Ab 8 im Reichskanzler
HaUiichcr zithcr Iilud Ab 8j Club und Uebungsabend im Paradies
Litteraria Ad 8 im goldenen Ring

artcnbau Bcrcin z Halle Versammlung im Hotel zum Kronprinzen
Knüvfer s Musik Institut Sophienstrasze Ä8
ZnterimS Itadt Thcatcr Das Milchmädchen von Schöneberg
Viktoria Theater Don Juan
Halle fchc VolkSbad Leipzigerstr 6 Geöffnet vo Morgen 9 3 Abendt

Einzel Bid 15 Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 5 März

Geboren Dem Schuhmacher Hermann Horn Sophien
S Friedrich Hermann Oskar Dem Haut

boist Reinhold Mösezahl Laurentiusstraße 12 eine T Anna
Adelaide Bertha Dem Handelsmann Traugott Knauf
Jägerplatz 1 eine T Sophie Martha Elfe Dem Tape
zierer und Dekorateur Carl Cramme gr Ulrichstraße 58 eine
T Paula Marie Dem Kaufmann Johannes Keller Lin
denstraße 16 eine T Minna Gertrud Dem Handarbeiter
Ernst Nieke Beei enerstraße 3 ein S Ernst Richard Dein
Salinenwächter Theodor Eder Klansthorvorstadt 16 eine T
Charlotte Clara Dem Zimmermann Max Zach Kuttel
hos 1 eine T Margarethe Martha Dem Sattler Gotttr
Oelschläger Unterplan 1a eine Tochter Helene Else Ein
unehcl S

Meldung vom 6 März
Aufgeboten Der Tischler Heinrich Carl Louis Albrecht

Bernburgerftr 22 und Emilie Berghof Mühlweg 1 Der
Lehrer Friedrich Franz Reinhold Doemcke Halle und Antonie
Emma Brandt Aschersleben

Eheschliekung Der Handarb Friedrich August Schlüter
mann nnd Marie Elise Strobel Taubenstr 9 Der Land
wirth Wilhelm Carl Moritz Herrmann Krausenstraße 13 nnd
Christiane Wilhelmme Clara Penne Giebichenstein Der
Arbeiter Joseph Gureck Böllbergerw 24 und Marie Spatzier
Lugwigstraße 10 Der Gürtler Franz Robert Forberg
Wuchererstraße 12 und Henriette Auguste Reiff Fleischerg 33

Der Schuhmacher Ernst Otto Gaunitz und Lina Ottilie
Bertha Rönne Spitze 9 Der Xylograph Heinrich Emil
Ernst Spott Berlin und Mathilde Bertha Meyer großer
Schlamm 4 Der Bahnwächter Friedrich Carl Dittmar nnd
Amalie Wilhelmine schaumburg Delitzscherstraße 7 Der
Eisendreher Robert Max Bäßler Landwehrstraße 11 und
Olga Friederike Jda Bienroth Karlstraße 27 Der Maurer
Ernst Franz Krüger Geiststraße 51 und Earoline Dorothee
Braune Klausthorstraße 20 Der Bäcker Friedrich Erust
Hauck Georgstraße 4 und Wilhelmine Anna Remmicke Mit
telwache 2

Geboren Dem Kunst nnd Handelsgärtner Otto Wagner
Schützengasse II eine T Margarethe Dem Subdirektor
und Generalagent Wilhelm Lotze alte Promenade 5 ein S

Dem Lehrer Otto Dietrich Steinweg 47 eine T Wilhel
mme Alwine Clara Dem Nudelmeister Emil Bormann
Oberglaucha 41 Zwillinge Carl Otto und Hermann Paul
Dem Mühlenbauer Otto Herrmaun Langestraße 7 ein Sohn
Gustav Adolf Willy Dem Kaufmann Ernst Kyrian Geist
straße 7 ein S Arno Dem Schnhmachermcister August
Brüggemann Spitze 21 eine T Johanne Magdalena

Gestorben Der Hausmann Friedrich Wilhelm Büchner
2 I 9 M 18 T Geiststraße 18/19 Des Zimmermann

Karl Putze Ehefrau Marie geb Egert 70 I 6 M 19 Ta
Feldstraße 9 Des Viktualienhändler Friedrich Schubert T

rieda Minna 10 M 16 T Magdeburaerstraße 7 Der
aufmann Johannes Kirchstein 18 I 9 M 21 T gr Stem

straße 56/57 Des Former Hugo Busch Ehefrau Henriette
geb Memhardt 33 I 24 T Kransenstr 11 Des Bataillons
schreiber Otto Wirth S todtgeb Berggasse 5

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
Diphtheritis 2 Gehirnentzündung 1 Brandwunden 1 Schlag
fluß 5 Krämpfe 4 Scharlach 2 Vergiftuna 1 Rhachitis 1
Croup l Stimmritzenkrampf 2 Lungenlähmung 1 Verdauungs
störung 1 Entkräftung 1 Atrophie 2 Schwindsucht 6 Knochen
leiden Rippenfellentzündung 1 Krebs 1 Lnftröhrenentzün
dnng 1 Keuchhusten 1 Brustfellentzündung 1 Emphisem 1
Lungenentzündung 2 Herzfehler 1 zusammen 40 Personen
darunter befinden sich 3 in hiesigen Krankenhäusern verstor
bene Ortsfremde

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Bon Magdeburg 7 21 B 8 22
jv Käthen 10 2 B 1 26 N 5 Z
N 6 S6 A g 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig 6 22 B 7 9
3,42 B 9 43

Nach Magdcbnrg 7 19 V 9 21 V
10 22 V stis Köchen 11 31V
1 24 N 3 10 N 2 20 N 8 33 A
10 30 A 12 2 A stis Kochen

Nach Leimig 5 20 fr 7 30 V
88 22 Ä 10 12 V Z11 30 V
I 40 N M 20 N 5 3 NM 12A 7 1SA 9 3A 10 47 A
11 0 A 2 5 fr

Nach Haldcrftadt 8 7 V 11 35 V
3 5 Zt 6 0 A 9 25 A MHalberstadt

Nach kasicl 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N stis Eichenberg
9 30 Abends jM Nordyausen
10 37 A

Nach Toraa 7 57 V 1 33 N 7 25
A stis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 12 V 11 38 V 2 2 N
6 3 A 9 40 A M Erfurt
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 22 V
II 0V 2 0N 5 39N 6 0 A
9 15 A

z Zu B11 23 V 1 12 N 2 21 N L4 2
N 5 31 N 7 37 A 8 23
8 53 A 10 26 A 11 53 A

Bon Halberftndt 8 7 B 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Bon Kastei 6 55 B sv Nordhausen
7 14 V 10 3 V lv Eichenberg

1 10 N 2 13 N 8 23 A 10 35 l
Bon Sorau 7 4 V svon Falke

berg 1 6 N 7 9 A
Bon Thüringen 4 23 fr 7 6 Z

fvon Erfurt 10 38 B 1 9 Z
S 15 N 2 33 N 9 11 i
10 56 A

Bon Berlin 4 21 fr 8 20 V sv
Bitterfeld 10 3 V 11 31 Ä2 50 N svon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenposte

Posthof Halle
Nach Schafftiidt 5 45 fr 3 0 Zt Vou Gchasstädt 8 35 B 7 50 l
Nach TalMünde 6 0 fr 3 0 N i Bou Salzmünde 10 0 V 7 30 Ä

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Nebel
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 7 März

Abends 1,74 am 8 März Morgens 1,74

Dienstag den 9 März Nachm Punkt 4 Uhr Probe
für Chor und Orch im Saale der Volksschule Zutritt
nur sür Singende

Itieat in
Repertoire vom 9 bis 12 März

Dienstag den 9 März
Neues Theater Tilli
Altes Theater Don Cesar

Mittwoch den 10 März
Neues Theater Lohengrin
Altes Theater Kyritz Pyritz

Donnerstag den 11 März
Neues Theater Amy Robsart
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen

Freitag den 12 März
Neues Theater Der Zigeunerbaron

U s Theater Adrienne Lecouvreur
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Dienstag den 9 März 1886
NnwiSerrnflich

letztes Gastspiel der Frau
vom Wallnertheater in Berlw

Das Milchmädchen von Hchöneberg
Volksstück mit Gesang in 3 Akten und 6 Bildern von W Mannstädt

je Ileli Iliinvi

Mühlborn Rentier
Frohberg Maurergeselle
Heinrich sein Sohn
Brenneck Zeitungsreporter
Stepke Kommissionair
Frau Schneeberger
Tine Milchmädchen
Wolfgang Notenschwärmer

Gesanglehrer
Frau Brummer Zimmerver

mietherin
Hedwig Gouvernante
Nagel Bettler

Die

Pers
Hr König
Hr Patry
Hr Hüner
Hr Sachs
Hr Dahlen
Frl Peroni

A Schramm

Hr Kollmar

Fr Treptow
Frl Hartmann
Hr Richard

Handlung spielt

o nen
Louise Nagel s Tochter
Goldstein Banquier

cage
B

Ein Assessor
Jette Dienstmädchen
Ein Knabe
Der Konsistorialrath
Ein Nachtwächter
Ein Schutzmann
Ein Kammermädchen

1 2 3 Maurergeselle
1 2 Frau

Maurer und Zimmergesellen Frauen
Mädchen Gäste

in einer großen Stadt

Fl Holzhausen
Hr Lehmann
Hr Carl
Frl Wegener
Kl LeßnS
Hr Otto
Hr Harnisch
Hr Mertens
Frl Bertini

I r v i i I I A t eLoge S Mk Sperrfit ISO Parterre 1 Mk Vorverkanf8V Pf Gallerie S Pfg
gMtig bei Znzahlnng von SS Pfg

Mittwoch Benefiz für Herrn sStranh Abend
2 Akt I 2 Akt in li 2 AktIn Vorbereitung Herrgottschnitzer von Ammergatt Neu
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empfiehlt von früh an mit den feinsten Fül
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Eine gr Parthie einfarbige zu Damen Kleider
nicht ausreichend soüen deswegen unter dem Einkauf verkauft werden

Große Sortimente schwarzer und farbiger in extra
feinen Farben sind heute wieder zu staunend billigen Preisen eingetroffen

Gr Sleinstr 73 Ikokvrt
liefern wir bis auf Weiteres zum Preise von

SV Pfg pro Centner ab hiesigem Kohlenplatze und
SS Pfg pro Centner franco HanS

Consolidirte Hallesche Pfännerschaft

New Yorker SorwiuM
Lebens Vers Ges

Europäische Abtheilung Leipziger Platz 12 im eigenen Hause in orlin
Spezial Verwaltnngsrathl 156 rrlir v I Ifür Europa Il rin General DirVersicherungen iu Kraft 23,338 Policen für Mk 169,914,936

davon in Europa 11,162 58,121,436Total Aktiva am I Jan 1886 Mk 48,812 890 Vermehr der Aktiva in 1885 Mk 2,667,160
Reiner Ueberschuß einschl Sicherh Kapital Mk 6,345,213 jährliches Einkommen

über Mk 9,000,000
Grund Eigenthum in Berlin Mk 1,161,856,
Depositum iu Deutschland 2,984,435 s Mk 4,639,413
Darlehen auf Policen 493,122

Neben der Sicherheit welche der blühende Zustand der Gesellschaft gewährleistet
reduzirt die hohe durchaus sichere Verzinsung der Kapitalien und die Rückgabe des
ganzen Ueberschnsses an die Versicherten die Netto Kosten der Versicherung für
Jeden auf das möglichste Minimum

Dividenden Bezug beginnt schon zwei Jahre nach Zahlung der ersten Prämie
Nähere Auskunst ertheilt

General Agent in Halle a S
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Dieses vorzügliche Bier an Gehalt und Reinheit des Geschmackes dem sogenannten

echten mindestens gleich im Preise jedoch erheblich billiger empfehle ich den Herren
Wirthen und Privaten Außer in Gebinden versende ich dieses Bier auch in Flaschen und
bitte Bestellungen an die Brauerei gr Ulrichstratze 49 oder nach meiner Kellerei
Münchener Keller Giebichenstein gelangen zu lassen

Wncliener kmulmus

zur Verwandlung schlechten Trinkwassers in
gesundes glanzhelles von 7,50 Mk an bei

Otto valwkiuwt
Kleinschmieden

Werkstatt für math phyf u opt Justr

Ans der Grnbe
HsuKlvvksr Verei
bei u ist gut getrocknete

vorräthig

Dienstag 2 Uhr Hallgasse 8 sollen Nnh
u Brennholz I Treppe gutes Eichen
holz Bretter verkaust werden

Mittwoch d Iv d M Nachm lUhr
kl Klansstr 14 I

Anet Kommissar

Frischer Seedorsch
traf ein
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ILürk gr Steinstraste 71

mit nur ff Fruchtfüllung a Stück 5 Pf und

8prRl kA eI vl
empfiehlt die Bäckerei und Conditorei von

Zlttkel werden gut u sauber auspolirt
Lndwigstratze

Die BolMttche
befindet sich Br uwswarte Rr 1 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfa auf halbe L 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis SachS große
Nlrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
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